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Kurt Frauchiger 

Jetz geit’s los! 
 
Seniorenkomödie 
 
Besetzung 6D/ 3H 
Bild Raum im Gemeindehaus 
 
 
 
«Es längt we du mit em Chällner im Bäre flörtisch.» 
Im Seniorentreff "Altersstübli" läuft kaum noch etwas. 
Deshalb wird an der Gemeindeversammlung der ehemalige 
Gemeindepräsident zum neuen Leiter gewählt. Er verspricht, 
dass von nun an ein neuer Wind wehen soll. Mit ehemaligen 
und neuen BenützerInnen plant er eine Neugestaltung des 
Lokals und der Aktivitäten. - Durch die intensive 
Zusammenarbeit der Seniorinnen und Senioren werden auch 
neue zwischenmenschliche Beziehungen aufgebaut. 
«I übernihme ds Theater zur Eröffnig.»
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Personen 

Josef Joster 
Heidi Schnell 
Martina Jost 
Anna Muggli 
Prof. Armin Dreistein 
Katharina Burri 
Vreni Reinmann 
Jan van der Grachten, Hauswart (Holländer) 
Betty Schaller, Radioreporterin 

 

Hinweis: 
Jan van der Grachten kann mit wenigen textlichen Anpassungen in 
einen „Sir John Tower“ oder einen „Jean du Printemps“ oder einen 
„Gianni di Napoli“ oder... verwandelt werden. 

 
 

Ort 
Seniorentreff im Gemeindehaus 

Bühnenbild: Biederer, eher ungemütlicher Raum, der im 
Verlauf des Spiels immer freundlicher wird. 
 

 
Zeit 
Heute 
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1. Akt 

Jan ist am Aufräumen. Radio läuft, Musik, dann 
Signet: Radio 36 / 00(oder aktuelles Lokalradio 

Lokalnachrichte: „Geschter isch a der Gmeindsversammlig der 
ehemalig Gmeindspresidänt Josef Joster zum nöje 
Leiter vom Senioreträff Altersstübli gwählt worde. Är 
het nach der Wahl erklärt, dass dört ab jetz nöje Wind 
söll wähie. Herr Joster, mir sy ja gspannt, wo häre dä 
Wind das Stübli blast. Radio 36/00 wünscht viel 
Erfolg! Liebi Hörerinne und Hörer, mir wärde öich uf 
em Loufende halte. Radio 36/00 brichtet vo jetz a live 
us em Träff! Der Musigwunsch vom Herr Joster geit a 
Huswart vom Gmeindhuus, a Herr van der Grachten. 
Musik: Tulpen aus Amsterdam. Jan singt mit. 

Jan Danke Chef! Ich bin ja auch gespannt, wie dieser Wind 
blasen soll. Nötig ist es schon, denn für die drei, vier 
Leute, die sich hier noch treffen, macht die Arbeit auch 
keinen Spass. Telefon klingelt. Van der Grachten, 
Altersstübli - Ah, grüss Gott Herr Joster - danke für die 
Tulpen! - ja, Sie wünschen? - Ja, kommen Sie doch 
vorbei - um 4 Uhr? - Ist ok! - ich bin da - alles in 
Ordnung - also bis bald - auf Wiedersehen Herr Joster. 
Geht ab in die Küche. 
Martina und Heidi kommen herein, schauen sich um. 

Heidi Du, da isch ja niemer da. 
Martina Es het aber dusse gheisse, 14 bis 18 Uhr offen. Schaut 

kritisch herum. Das gseht aber nid grad heimelig uus. 
Heidi Dünkt mi o nid. Jänu, de göh mir halt wieder. 
Jan kommt mit Vase und Blumen. 
Martina Grüessech Herr -... 
Jan van der Grachten, aber hier bin ich der Jan. 
Martina Guet, de bin i d Martina. 
Heidi drängt sich vor. U ig bi ds Heidi, grüessech Herr Jan. 

Syd Dihr der nöi Chef? 



 

 - 4 -  

Martina Wüsst Dihr, mir si drum nid a der Versammlig gsy... 
Heidi Aber mir hei ghört, dass hie e nöje Wind söll wähie.... 
Martina U dä Wind syg sehr charmant..... 
Heidi U drum sy mir jetz da... 
Martina Wo isch är? 
Jan Sehe ich aus wie ein Wind? Nein, ich bin der Hauswart 

und ihr Wind heisst Josef Joster und weht heute noch 
vorbei. 

Martina Also, wenn dä usgseht wie der Graf Joster, de blybe 
mir no chly. 

Heidi Fat das jetz hie o no a. Es längt we du mit em Chällner 
im Bäre flörtisch. 

Martina U de du vori mit däm Buschauffeur? 
Heidi Chan i öppis derfür, we dä statt ds GA mi aluegt? Zu 

Jan. Was git’s eigentlech i däm Stübli - ussert öich 
natürlech. 

Jan Hier können Sie spielen, plaudern, jassen, Kaffee oder 
Wasser trinken, lesen, stricken, schreiben etcetera. 

Martina Das chöi mir daheime o, gäll, Heidi. 
Heidi Ja, scho… Zu Jan. Spielet Dihr de o mit? 
Jan Eigentlich bin ich der Hauswart, aber wenn ich mal 

Zeit habe und mit so hübschen Damen... warum nicht? 
Heidi Danke für ds Komplimänt! 
Martina So, chumm Heidi mir göh doch i Bäre, we da nid meh 

louft. 
Heidi zu Jan. Oder heit Dihr Zyt für nes Eile mit Weile? 
Jan Nein, ich muss noch aufräumen, um 4 Uhr kommt Herr 

Joster. 
Martina So, chumm jetz, mir göh es Kaffi ga ha, mir chöi de 

geng no später yneluege. Uf Wiederluege Herr Jan. 
Heidi Adiö Jan - übrigens dä Bluemestruss isch 

wunderschön! 
Martina Chumm jetz! Beide ab. 
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Jan ruft nach. Auf Wiedersehen, die Damen! Für sich. 
Charmant, die Kleine! Beginnt zu putzen. Telefon 
klingelt. Schon wieder! Was ist eigentlich los? Nimmt 
ab. Van der Grachten, Altersstübli - Grüss Gott Frau 
Reinmann - nein Herr Joster ist nicht da… - Ah, Sie 
sind die Präsidentin des Lismerchränzli - kommen Sie 
doch nach 4 Uhr - jawohl, ich werde es ihm 
ausrichten… - danke auf Wiedersehen. Hängt auf. Was 
heisst da sehen, ich habe sie ja nur gehört! Nimmt 
Notizblock. Also… Schreibt. Frau Reinmann, 
Lismerkränzli kommt vorbei. Putzt weiter. 

Armin kommt, sieht sich um. Bin i hie richtig, Altersstübli? 
Jan Jawoll, aber zuerst: Grüessech! 
Armin Seid gegrüsst - eh, wär syd Dihr? 
Jan Ich bin Jan van der Grachten. 
Armin Aha, Holländer! Landessprache Niederländisch. 

Germanischer Ursprung. Im 7. Jahrhundert entstande u 
syt 1973 offizielli Landessprach. Guedemiddag, my 
Name isch Armin Dreistein, Sprachwüsseschafter. 

Jan Freut mich Herr Dreistein. (Deutsch) Kann ich Ihnen 
helfen? 

Armin I ha ghört, dass hie e nöje Leiter gwählt worde isch. Syt 
dass i pensioniert bi, suechen i es nöis Würkigsfäld u 
drum han i dänkt, hie wär fruchtbare Bode. 

Jan Ich zweifle, ob das der richtige Ort ist für Sie. 
Armin Raum ist in der kleinsten Hütte. Der Ort spielt ke Rolle. 

D Simplifizierig vom sprachleche Usdruck nimmt 
leider o by der eltere Generation potenziell zue. Also, 
wo isch hie d Chefetage? 

Jan Herr Joster kommt um 4 Uhr. 
Armin schaut auf die Uhr. Das isch i 16 Minute u 30 

Sekunde. De setzen i no myni Muskle i Bewegig u 
erschyne zu gegäbener Zyt i voller Grössi wieder. Tot 
ziens! 
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Jan Tot ziens! Armin ab. So, jetzt noch Kaffee machen, 
wenn der neue Chef kommt. 
Anna und Katharina kommen. 

Anna Ke Mönsch da u geng no die glychi Bruchbude. I ha`s 
ja geschter i der Gmeindsversammlig scho gseit, däm 
grossgchotzete Schnurri vo Joster chönn me nid troue! 

Katharina Jetz dänk doch chly positiv. Vo eim Tag uf e ander 
chasch sicher nid alls ändere. Er het ja gseit, dass mir o 
öppis chöi derzue bytrage. 

Anna Genau, mir zahle gnue Stüre u de sölle mir no 
chrampfe, dass mir e gmüetleche Träff hei - nei merci! 

Katharina Mir hei ja Zyt u de chöi mir ersch no mitrede, wie das 
hie söll usgseh. 

Anna We da jede ds Muul dry hänkt, chunnt das sicher nid 
guet. I ha’s ja geng gseit. 

Katharina Du hesch ällwä no nie öppis ghört vo Team-Work. 
Anna Meinsch,we du änglisch redsch, es göng de besser? Wo 

isch übrigens dä fliegend Holländer, dä het 
wenigschtens öppe es Kaffi gmacht. 

Jan kommt herein. Hallo, die Damen, der Kaffee kommt 
gleich. 

Katharina Gsehsch jetz! Grüessdi Jan. Weiss me scho öppis Nöis? 
Jan Noch nicht, aber Herr Joster kann jeden Moment 

kommen. Ab. 
Anna Dä het mir jetz no grad gfählt - chumm Käthi, mir göh. 
Katharina Erschtens heissen i Katharina u nid Käthi u zwöitens 

blyben i da. 
Anna Hesch jetz öppe no Fröid a däm Gigolo - Katharina! 
Katharina Ällwä de scho! 
Jan kommt mit Thermoskrug, Plateu mit Tassen etc. Hat 

Anna noch gehört. Danke für das Kompliment! 
Anna Ha nid öich gmeint, sondern der ehemalig 

Gmeindspresidänt. 
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Jan singt. "Schöner Gigolo, armer Gigolo, denke nicht 
mehr an die Zeiten, wo du als Husar goldgeschmückt 
sogar, konntest durch die Strassen reiten, Uniform 
ade..." 

Josef tritt ein mit Aktenkoffer. Schön, das git Stimmig! 
Grüessech mitenand, i bi der Josef Joster, der nöi Leiter 
vom Senioreträff. Geht zu Anna. U Dihr syd? 

Anna Anna Muggli, grüessech. 
Josef Fröit mi, Frou Muggli, willkomme im Träff! Geht zu 

Katharina. 
Katharina Katharina Burri - mit zwe R! 
Josef Willkomme im Träff, Frou Burri. 
Anna Mit zwe R!! 
Josef U das isch der Herr van der Grachten? 
Jan Jawohl, der bin ich! Herzlich willkommen Herr Joster. 
Josef Fröit mi öich lehre z kenne. My Nachfolger het öich 

denn als Huuswart vom Gmeindhuus agstellt. Setzt 
sich. 

Jan Sie trinken sicher mit uns einen Kaffee. 
Josef Gärn. Öffnet Koffer, nimmt einen Sack Guetzli 

hervor, Jan serviert. 
Katharina Das isch de nätt - merci Herr Joster. 
Josef Bitte! Nimmt Laptop. Schön, dass scho Benützerinne 

da sy, i ha nämlech im Sinn, hie demokratischi 
Mitbestimmig yzfüehre, das heisst, uf öji Wünsch 
yzgah, dass wieder meh Läbe i dä Träff chunnt. 

Anna zu Katharina. Äbe doch alls sälber mache. I ha`s ja 
geng gseit! 

Katharina winkt Anna ab. Zu Josef. Ja, das isch höchschti Zyt, 
süsch chöit dihr de hie zuetue. 

Josef I ha d Idee, es Team zämezstelle wo sozäge e 
Nöieröffnig organisiert. Mir wei der Gmeind zeige, wie 
innovativ u kreativ mir sy. 
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Martina kommt herein, schaut sich um, ruft nach draussen. 
He, Heidi chumm doch, es isch scho öpper da. Zu den 
Anwesenden. Grüessech mitenand. 

Heidi kommt herein. Grüessech mitenand. 
Josef Willkomme. Näht nume Platz. 
Martina Gärn, gäll Heidi, i so nätter Gsellschaft. 
Heidi Klar, no so gärn. 
Jan kommt. Aha, die Damen kenne ich schon. Bringe sofort 

Kaffee! Zu Heidi. Ich eile mit Weile. Ab. 
Josef I bi grad dranne, mys Konzept für dä Träff z erkläre. 

Also, i wott es Team zämestelle, wo hilft, dass das 
Stübli wieder attraktiv wird. 

Martina I finde das super! Läbe i d Bude, meh Farb u 
Fröhlechkeit. I hilfe mit Herr Graf. 

Josef Joster isch my Name, Josef Joster. 
Heidi lacht. Wüsst Dihr, sie het drum früehcher für dä Graf 

Joster im Fernseh gschwärmt! 
Katharina Ou, ja, dä het mir o so gfalle! 
Anna Was het jetz das mit däm Träff z tüe? Chömet ändlech 

zur Sach! 
Armin kommt herein, stutzt. Aha, wenn i richtig kombiniere, 

syd Dihr der Josef Joster, umkreist vom weiblichen 
Geschlecht. 

Anna Geit`s no! 
Armin My Name isch Armin Dreistein, Sprachwüsseschafter, 

Schriftsteller und Autor im Ruhestand. Bekannt sy 
myni Klassiker: „Die Jungfrau im Joch“, „Der Stock im 
Horn“ oder das bekannte Stück über d Emanzipation im 
Mittelalter „Steffis Burg“. Herr Joster, i wirde ab hüt 
mys Wüsse und Könne der Institution Altersstübli zur 
Verfüegig stelle. 

Martina Süsch no öppis? 
Armin will weiter reden, aber... 
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Josef Herr Dreistein, es isch mir en Ehr, öich hie z begrüesse, 
aber näht doch bitte Platz. Mir sy grad dranne, es nöis 
Konzept... 

Jan kommt herein. So, Kaffee die Damen! Sieht Dreistein. 
Ach sie sind auch da? Grüss Gott Herr Dreistein - 
Kaffee? 

Armin Nei, Water, alstublief! 
Jan Sofort! Ab. 
Armin Also my Sterchi isch nid Konzeption, sondern 

Konversation. 
Katharina Also, jetz hänkt`s mir de uus, mit däm gschyde Glyr; so 

chöme mir nid wyter. 
Anna I ha`s ja geng gseit! 
Martina Also, Herr Joster, wie geit`s wyter? 
Jan bringt Wasser. Hier Herr Dreistein - echtes Grachten-

Wasser. 
Armin Dank u wel, Jan. 
Jan Alstublief. 
Josef Also, i ha mir dänkt, dass mir mal Ideene sammle u 

nächär zäme luege, wie mir die chöi verwürkleche. 
Öffnet Laptop. I bi gspannt, was da chunnt. 

Vreni kommt herein, geht auf Josef zu. Grüessech mitenand, 
grüessech Herr Joster. I bi ds Vreni Reinmann, 
Presidäntin vom Lismerchränzli „Fadechörbli“. Mir hei 
da e Idee: Mir chönnte i däm härzige Alterstübli 
Lisminamittäg dürefüehre u de no... 

Heidi Ja, ja, ynestäche, umeschla, dürezieh u abela! Jede 
Namittag vom zwöi bis am füfi - ohni mi! 

Anna I ha`s ja geng gseit, das chunnt nid guet! 
Josef Stopp, myni Dame! Frau Reinmann, sitzet ab u loset 

zue. Mir sy am Ideene sammle, öji han i grad notiert. 
Vreni Danke, Herr Joster. 
Josef Also, jetz schön der Reihe nah. 
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Martina Mir hei doch e Sprachwüsseschafter. Es wird für üs 
geng schwieriger die Junge z verstah. Wie wär’s mit 
eme ne Kurs? 
Josef notiert. 

Heidi I finde Altersstübli e schreckleche Name. 
Josef schreibt. Neuer Name für Treff - wyter! 
Martina Mir chönnte doch Theater spiele, zum Byspiel by der 

Eröffnig. I wüssti da es paar Sketche. 
Anna Aber de nid dä vo der „Jungfrou im Loch“ 
Armin entsetzt. Joch, heisst das!! 
Heidi Nei, nid es Theaterstück - Sketch! I wüsst grad eine: 

Chrigu u Rösi hocke i der Stube, da seit Chrigu zu 
Rösi: „Du, Rösi ds Telefon geit“. - Rösi steit uf u geit 
use. Nach eme ne Zytli chunnt sie yne, strahlet u seit: 
„Nenei, Chrigu, es isch no da!“ 
Gelächter. 

Josef Das isch es Byspiel, also wyter. 
Katharina U de sött da meh Farb i die Bude, das förderet d 

Kreativität. 
Martina Genau, die Helge a der Wand sy o ke Ufsteller! 
Armin Mit Kunscht het das ja nüt z tüe. I unterstütze das 

Votum! 
Vreni I finde die Bildli ömel härzig. 
Martina So richtig handglismet! 
Anna Jetz fählt nume no e Makrame-Uhu! Gelächter! 
Josef Myni Dame, chly meh Respäkt! So chöme mir nid 

wyter! Het süsch no öpper e Vorschlag? 
Armin Jawoll. I schla vor, dass die Votantinne die Vorschleg 

usarbeite u de bilde mir Arbeitsgruppe, wo die 
Vorschleg realisiere. I mälde mi für ds Thema 
Jugendsprache. 

Josef Guet, isch notiert. Wyter! 
Martina I übernihme ds Theater zur Eröffnig. 
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Heidi U ig sueche e attraktive Name. Ds Altersstübli git’s 
nümm! 

Josef Sehr guet, wyter! 
Katharina I finde das nid grad fair, wie mir mit der Frou 

Reinmann umgange sy. Lisme cha o sehr kreativ sy. 
Bilder sy halt Gschmacksach. 

Vreni Danke Frou....? 
Katharina Burri. 
Anna Mit zwe R! 
Vreni Frou Burri, i gspüre, dass Dihr hie öppis Moderners 

weit mache. Mir würd das o guet tue, öppis Nöis 
azpacke. 

Katharina Also, Herr Joster, d Frou Reinmann u ig mache 
Vorschleg für nöji Bilder. - Isch das guet, Frou 
Reinmann? 

Vreni No so gärn. 
Josef Abgmacht! I gloube das wär’s für hüt. I bitte öich, die 

Vorschleg z konkretisiere u i schla vor, dass mir üs i re 
Wuche wieder träffe. 

Armin I hätt da no e Vortragsreihe „Die Entwicklung der 
menschlichen Sprache vom Neandertaler bis heute“ i 
acht Folge a zwo Stund. 

Anna Schlafe chan i o daheime! 
Josef Ja, Herr Dreistein, da luege mir de no. 
Armin De halt, uf Wiedersehn mitenand! Ab. 
Katharina Chumm Anna, mir göh o grad. Chömet Dihr o, Frou 

Reinmann? 
Vreni Ja, gärn, de chöi mir no grad abmache wäge de Bilder. 

Allgemeines Verabschieden, Martina und Heidi 
bleiben. 
Telefon klingelt. 

Jan kommt herein nimmt ab. Altersstübli, van der 
Grachten - ja. Da sind Sie richtig - Herr Joster? - ist 
auch da - Moment - Herr Joster, für Sie. Gibt Hörer. 



 

 - 1 2 -  

Josef Joster - Grüessech Frou Schaller - ja mir sy am Plane - 
nei, das isch no z früeh - chöit öppe i re Wuche - guet 
abgmacht - uf Wiederluege Frou Schaller. Hängt auf. 
Das fat ja guet a - ds Lokalradio macht e Reportage! 

Martina Super! Also, chumm Heidi, de göh mir o. 
Heidi Danke für die nätti Bedienig, Herr Jan. Mir chöme gly 

wieder! 
Jan Bitte, gern geschehen! Schön, dass Sie wieder 

kommen. 
Martina zu Josef. Dihr machet das grossartig, Herr Joster. I 

fröie mi, mit öich zäme z sy - eh - das heisst, zäme z 
schaffe. 

Josef Ig o, Frou, eh... 
Martina Jost, Martina Jost, - alleistehend! 
Josef etwas verlegen. Guet, also uf Wiederluege die Dame u 

danke für ds Mitmache! 
Heidi und Martina verabschieden sich. 

Jan Nett, die Kleine, nicht? 
Josef Ja, ja, u die Grossi o!! 

Black / Vorhang 
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Zwischenspiel vor dem Vorhang 

Signet Radio 36/00 - Betty erscheint mit Mikrofon. 
Betty Jawohl, da bin i wieder, öji Betty Schaller vom Radio 

36/00, das Radio mit Härz uf 97,9 Megahertz. Liebi 
Hörerinne und Hörer, wie versproche informiere mir 
öich loufend, was i däm Senioreträff Altersstübli 
passiert. Nach ere intensive Vorbereitigsphase unter der 
Leitig vom Herr Joster - är het’s mängisch nid liecht 
mit dene verschiedene Pärsönlechkeite u Meinige - söll 
hüt no fertig ygrichtet u der nöi Name gwählt wärde. 
Ds Altersstübli ghört scho gly der Vergangeheit a! Dä 
spannend Momänt wei mir öich nid vorenthalte u drum 
informiere mir de live über die Wahl. Also, liebi 
Hörerinne und Hörer, öji Betty isch derby - blybet 
drann - uf Radio 36/00, das Radio mit Härz uf 97,9 
Megahertz. Betty ab. 
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2. Akt 

Armin sitzt am Tisch mit Buch und schreibt. 
Katharina und Vreni sind am Bilder aufhängen. 

Vreni zeigt Poster. Wo wei mir das ufhänke? 
Katharina Häb mal hie häre. Vreni hält Poster hin. Hie isch nid 

schlächt. Lue mal Armin. 
Armin schaut vom Schreiben auf. Obercool - i finde’s geil! 
Vreni Was söll das, wie redsch du? 
Armin Sorry, aber i bi am Sprachkurs vorbereite. Schaut das 

Poster an. Im guldige Schnitt isch es nid, aber ruum-
ästhetisch akzeptabel. Schreibt  weiter. 

Katharina Chumm Vreni, mir frage nümm. Mir Froue mache das 
mit Gfüehl u de wird`s hie sicher gmüetlech. 

Vreni Wo isch eigentlech ds Heidi? 
Katharina Die isch mit em Jan gah ychoufe. 
Vreni lächelt. So, so, mit em Jan! 
Katharina Ja, ja, mit em Jan! 
Armin Ok, die sy gah schoppe, dass mir chöi foode. 

Vreni und Katharina sind mit Bildern beschäftigt. 
Martina kommt mit Tasche voll farbiger Tücher. 

Martina Tschou zäme! So, Katharina jetz geit dy Wunsch i 
Erfüllig, jetz chunnt Farb i d Bude! Beginnt 
auszupacken, breitet Tücher aus. D Anna het sich o 
chönne überwinde cho z hälfe. I gloube dere fat’s doch 
afa gfalle. Breitet weiter Tücher aus, Armin ist 
dauernd im Weg. 

Katharina Die isch halt z viel allei gsy, aber jetz isch sie scho 
rächt uftouet. 

Vreni Was seisch zu de Bilder? 
Martina Schön, dihr heit`s preicht! 
Armin für sich. Affegeil! 
Martina Geit’s de no - Armin! 
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Katharina La ne nume, er isch am Sprachkurs. 
Anna tritt ein. Grüessech mitenand. Die andern grüssen, 

Anna schaut sich um. Aha, doch ke Makrame-Uhu! 
Was chan i hälfe? 

Martina Mit mir Tüecher ufhänke - da häb mal. Beginnen 
Stoffstreifen an die Wand zu hängen. Armin ist 
dauernd im Weg. 

Armin Also vo Konzentration ke Spur. We das so wytergeit, 
verpissen i mi! 

Anna Aber Herr Profässer! 
Armin Verschwinde heisst das u der Profax chasch delete 

(diliite, löschen), call me (col mi, nenne mich) Armin! 
No nid gmerkt, dass mir alli duzis sy? 
Vreni und Katharina sind fertig mit den Bildern. 
Martina und Anna wollen über dem Eingang ein 
Tuch befestigen, da kommt Josef und verfängt sich im 
Tuch. 

Vreni lacht. Wie der Josef im Chrippespieli. 
Josef Das isch e Empfang! Grüessech mitenand. 

Alle grüssen. 
Martina nimmt Tuch weg. Sälü Josef. Exgüsé, aber du bisch 

würklech grad im richtige Momänt cho! 
Josef schaut sich um. Ganz toll, myni Dame. Die Bilder 

stimme, wie mir`s besproche hei. 
Katharina Merci, Josef. Zu Vreni. Du hesch doch no e Idee gha, 

chumm das göh mir jetz ga ychoufe. 
Vreni Genau, das fählt jetz no. Wollen gehen. 
Josef Adiö, aber chömet de gly wieder. Hüt chunnt d Betty! 
Martina eifersüchtig. So, was isch de das für eini? 
Josef Das isch d Reporterin vom Radio 36/00. Sie wott derby 

sy, we mir hüt der Name vom Träff usläse. 
Vreni Das isch beruhigend, gäll Martina. Zu Katharina. So, 

jetz göh mir aber. Tschou zäme! Beide ab. 
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Josef setzt sich zu Armin. Aha, der Herr Profässer isch am 
Studiere. 

Armin Kener fuule Sprüch, du geile Typ! Die Frauen lachen. 
Josef He, he, Armin, was söll das!? 
Armin Das isch jetz äbe „Die praktische Anwendung des 

empyrisch erforschten Wissens im Alltag“. 
Martina Genial! Jetz chan i mym Nachbar ändlech säge, dass er 

e Löl isch - ig muess es nume wüsseschaftlech 
begründe. 

Josef So eifach isch de das doch nid, liebi Martina. 
Anna Hesch ghört - liebi Martina! 
Josef etwas verlegen. Eh, chan i öich no öppis hälfe? 
Martina Ja, gärn, chumm häb mal. 

Tücher aufhängen beim Proben improvisieren. Man 
spürt, dass sich zwischen Martina und Josef etwas 
anbahnt. 

Armin schaut auf. Hei, Grufties, dihr söttet zwüschyne chly 
chille (tschille, ausruhen) 

Anna Armin, du närvsch langsam! 
Armin Chille heisst ausruhen u d Grufties, das sy mir Alte. 

Jan und Heidi kommen mit Taschen. 
Heidi Hallo zäme. Hei, die Bude kennt me ja nümm. Super! 
Jan Seid gegrüsst ihr Lieben! Hier kommt Speis und Trank 

für das arbeitende Volk. 
Josef Guet, tüet die War i d Chuchi. I chume grad. Heidi und 

Jan ab. 
Martina Gang nume, Josef, mir hei’s gly. Josef ab. 
Anna Schad, heissisch nid Maria! 
Martina Eh, ja, dä gfallt mir halt! U ig ha usegfunde, dass dä 

scho syt vier Jahr allei läbt u ig bi ja o allei. Es wär 
doch schön ds Alter z zwöit chönne z gniesse. 

Armin U jetz bisch am Pickle! 
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Martina Armin, du bisch zwar gschyd, aber ungspürig. Mir wei 
e Kurs u kener fuule Sprüch! Hesch es gly? 

Armin Jawohl, i ha’s! No ga kopiere u de heit dihr öie Kurs. 
Darf i die Dame Anna bitte, mi z begleite? 

Anna Das heisst, du bruuchsch eini, wo dir hilft - säg’s doch 
grad! 

Armin Genau, du bringsch es uf e Punkt - also, chunnsch mit? 
Anna Guet, Herr Profässer, öji Assistäntin isch bereit! 
Martina Gang nume, ds Heidi isch ja o no da. Die beiden 

verabschieden sich. 
Heidi kommt von Küche. He, wo geit jetz dä mit der Anna 

häre? 
Martina Der Kurs gah kopiere. Hilfsch mir no fertig mache? 
Heidi Klar! Hängen noch Rest der Tücher auf und legen 

Tischtuch auf den Tisch. Du, pass de uuf, du bringsch 
dä Josef scho chly dürenand. Vori het er i der Chuchi 
vo dyne Dekorationskünscht afa schwärme. Aber da 
steckt meh derhinder - hättsch syni Ouge sölle gseh! 

Martina schwärmt. Schöni het er! Zu Heidi. Apropos dürenand 
bringe: Du täselisch däm Jan o hindernache wie ne 
Chatz am Moudi. 

Heidi He, he, so schlimm isch de das nid, aber i gloube, dä 
het o Fröid a mir. Er het mir verzellt, das er scho lang 
allei läbt u ab und zue e Fründin het, aber eigentlech 
nüt Feschts. 

Martina schaut Heidi an. Also, so fescht bisch de du o nid! Nei, 
Spass beiseite, üs zwo het’s packt! Wär hätt das dänkt, 
wo mir z erscht Mal i das Stübli yne cho sy. 
Telefon klingelt. 

Jan kommt aus Küche, nimmt ab. Altersstübli, van der 
Grachten - ah, grüessech Frau Schaller - Ja, heute 
wählen wir den Namen - sobald alle da sind - kommen 
Sie doch einfach vorbei - Ja, bitte, wir freuen uns auf 
Sie - bis bald! Hängt auf. Diese Betty ist sehr 
charmant. 
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Heidi eifersüchtig. Was isch das für ne Betty? 
Martina Das isch d Reportere vom Radio. 
Josef kommt. Wär chunnt? 
Heidi Dänk die vom Radio, wäg em Name vom Träff. 

Katharina und Vreni kommen mit Blumenstrauss. 
Allgemeines Lob für die Blumen. 

Vreni So, jetz cha`s los gah - Jan tue die i ne Vase. Jan mit 
Blumen ab. 

Katharina schaut sich um. Hei, isch das schön! „Neues Leben 
wächst aus alten Ruinen“, het der Armin letscht Wuche 
gseit, und siehe da...! 

 Jan kommt mit Vase, singt. „Wenn der Frühling kommt, 
dann schenk ich dir… 

Heidi schnappt sich die Vase und stellt sie hin. Danke, Jan! 
Jan Bitte gern geschehen! Ab. 
Josef So, sitzet ab, mir wei afa, die andere wärde wohl öppe 

cho. 
Armin und Anna kommen herein. 

Armin Wir sind nicht die andern, sondern wir sind diejenigen! 
Also dä Kurs Jugendsprache isch bis ins Detail plant, 
strukturiert und kopiert! 

Anna Strukturiert u kopiert han i! 
Armin Danke Anna, für dä Ywurf! I wirde e churzi Yleitig 

mache... 
Anna Öppe e Halbstund.... 
Armin ...und denn mit Bildersprach afa... 
Martina Hallo! Mir sueche jetz der Name! 
Armin Aha! Professor, Doktor Armin Dreistein, 

Sprachwissenschfter… 
Josef Stop!! Der Name vom Träff! 
Armin Aha! Treffer, Treffen, Treffsicherheit, Volltreffer... 
Anna Chum Armin, sitz mal ab u los zue! Anna und Armin 

setzen sich. 
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